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Über den Wolken . . .  muß die Freiheit 
wohl grenzenlos sein

Mit dem Beschluß des Bundestages, 
getragen von einer murrenden aber 
loyalen Mehrheit der CDU/CSU/FDP, 
gebilligt vom Bundesrat und damit 
Gesetzeskraft erhaltend, hat die 
rechte Herrschaft in Bonn nun die 
Steuerreform über die Runden ge­
bracht.
Ein kleiner aber feiner Punkt 
dieses Gesetzeswerkes, dem Jahr­
hundertcharakter nachgesagt wird, 
ist die Steuerbefreiung für Flug­
benzin.
30000 solvente Flieger gibt es zur 
Zeit in der Bundesrepublik, die mit 
der obskuren Steuerbefreiung immer­
hin 25 Millionen Mark sparen. Da­
mit wird der Weg der Bundesregie­
rung nochmals, mittlerweile auch 
für den dümmsten Bauern, deutlich 
gemacht: 2. Seht her, ich bin 
Roby Stoltenberg, Ich nehms den 
Armen und gebs den Reichen.
Die Umverteilung von Unten nach 
Oben wird immer deutlicher.
Und es ist doch in der Tat so, 
daß die Freizeitflieger nun 
wirklich nicht zu den Ärmsten 
der Armen gehören. Da fällt nicht 
nur der Bayrische Ministerpräsi­
dent Strauß drunter, sondern auch 
die Firmenmaschinen der Aufsichts­
räte und Geschäftsleitungen von 
Sony, Daimler Benz oder Siemens.
Und deren perverses Luxusleben 
sollen wir mitfinanzieren?

Nach dem hessischen Hochschulgesetz 

dürfen d ie Organe der Studenten­

schaft nicht das sogenannte A llge­

m einpolitische Mandat wahrnehmen. 

Darunter würden sicher auch Äuße­

rungen zur Steuerbefreiung für  

Flugbenzin fa lle n .

Wohl hat der AStA aber d ie Auf­

gabe über g e se llsc h a ftlich e  Ent­

wicklungen zu informieren.

Wir wollen Denkanstöße geben und 

freuen uns, daß in der Basis der 

CDU auch schon darüber nachge­

dacht wird, ob d iese Bundesre­

gierung noch so ganz das gelbe 

vom Ei i s t .


